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}lobrlage 
Schichton 
]HO Tag 

<latu:•r in , pro ~chichten- gt•schla~ene ' pro l\lann 
Schicht~ i ßohrlliin<'r . Gt•Jo1nmmte ~ Aus· j L1d~tunQ' 1 

Stunden j Schicht zahl Meter 1 und SC'hicht 
Anmerkung 

1. Si„mcns & Halske'sche Bohrmaschine im flilfsstollen hei Brcth 

225''• il 8 4 27m*) GGr1/1 0,2.rn 1 *) Excl. Berg-liirdcrung. i 
---"----------------~~~~~---'-~~-=---~~~-"~~~~~~~~~~~-~I 

II. Handbctrieh im llilrsstollen bei Breth 
1 

8 u. 10 2\l-l 2 -3 187,0 i 0,070 1 *) Excl. BergCörderung. II _ ______..:.._----'------'---'--~-----""-------

III. ~icmens & Halskc'sche Bohrmaschine auf der Urube Altenwal<l 

1 1 
i 

45 3 8 -l-5 : G:"JO *) 5G 0,08ß *) Incl. Bergförderung-. 1 

IV. i\larvin'schc Bohrmaschine der Union-Elektr.-Gcsellschaft beim Eisenstcinbergbau in Bindt--1 

8 0, 17ß 1 ''') Exl'l. Beri.;fürdenrng. 

V. 'J'homson-Houston-llohrmasl'hinc der Union-Elektricitiits-Gcscllschaft heim Betriebe <lcs 
J u ngfrrn hah n-Tun ncl 

IUO'/, 8 180\P) B04, 7 o, rnri ''') Excl. Bergförderung und angenommen, <lass je 
1 l\lann liir den Ymtrieb der Maschine und zu­
sammen 21\lann am \'ororte, also zusammen gleich- ' 
zeitig (i :\lann zur Bedienung <lcr 4 gleichzeitig 
im Betriehe stPhenden Bohrmaschinen angestellt 
sind. 

VI. ßrandt'schP l>rnckwasscr-Bohrmaschine in clcn Ernstschächtcn der i\lansfeldcr Uewerkschaft 

71 1 330\)*) 470, 7 0, 142 1 *) Incl. llergfördcrung-

V r 1. .Jäger - 1" r ü h 1ich's1· h e Druck J n ft- Bohr m a s chi 11 e in d c n Er 11 s t s c h ii eh t e n 
der l\la11sfeldnr Uewerkschart. 

(j 1 '/, (j (j J.!71i*) 2rn,o 

sammcngestclltrn Leistungen pro Bohrmaschi11P u11<l Bohr­
stunde, obwohl auch diese kci11 absolut riehtiges Bild 
geben , weil die Betriebs- und Gesteinsverhältnisse da 
und clort gänzlich verschieden und <lin Schncidhreite11 
der Bohrer ungleich sind, ferner weil clie Bohrzeit hci 
den einz!'lnrn Betrieben nicht glcichmülJig bcmcssr-11 wird. 

Jnslwso11dcrc die Schncidchrcite der Bohrer, respcc 
tive die Bohrlochweitr, die inncrhalh gr,wisscr Grenze11 
bei cler ma8chincllcn Bohrarheit nach Belieben, bezichu11gs­
wcise den jewriligen Gcstcinsvcrhültnissrn r·nt$prcchend 
gewühlt werden kann, fällt stark in die Wagschalc, 
weil hci gleichem Gestein nnd demselben h:raftanfwan<lc 
die geleistete Arhcit im quadratischen Ycrhiiltnisse des 
Bohrloehhalbmcsscrs steigt. 

0, 1-18 I ''') Excl. BPrgfönlerung. Auf die 8stii11cligc :-:ichicht 
umgercclrnct, ergibt. sich die Leistung mit O,l\17 111 

,\us diPscm Urnndc sind in der folgenden 'l'ahclle 
aneh die BohrloclmPilcn :rngPgcbcn. 

Ein weiterer, oft ansschlaggclwnder Facto1· ist der 
fiir die Bohrleistung erforderliche K raftaufwnnd. 

Die im Brr-ther Ililfsstollcn mit der SiPmcns und 
Halske'schPn Kurbclstoßhohrm:1sd1ine Przielte LPistnng 
pro l\laschine u11d Bohrst1111de ist a11 nnd für l"ieh schon 
sehr beJ'ri1•digc11d, sie erscheint aber noch wesc11tlich 
gii11stiger, wenn die meist u11vortheilhaftp11 u11d fcstc11 
Gestei11sverhältnisse, die verhiiltnissmiißig großen Bohr­
schneiden von 40 bis HO 111111, beziehungsweise die 
mittlere Bohrlochweite \'011 :3f> 111111 uml der geringe Kraft­
bedarf <lcr Bohrmaschine von 1,:3 ,, in Beriicksichtigung 
gc11ommen werden. (Schluss folgt.) 

Geothermische Beobachtungen in Kohlenbergwerken. 
Das k. k. Ackcrbau-1\linisterium beabsichtigt, die Be­

deutung genauer geothermischer Beobachtungen, wie 
dies die beriihmt gewordenen l'Hbramcr Messungen be­
weisen , seit vielen Jahren wiirdigend , solche Beob­
achtungen insbesondere in den österreichischen Kohlen­
gruben möglichst allgemein nach einheitlichen, be­
wührten Principicn durchführen zu lassen, um sie so­
dann einer systematischen wissenschaftlichen Bearbeitung 
zu unterziehen. 

Zu dem genannten Zwecke versendete das k. k. 
Ackerbau-1\linisterium vor Kurzem an alle Bergbchiirden 
m1chstehPndes BPobachtungs~ehema sammt J•:rliiutcrung·pu. 

Da der Bergbau seit v. ][um b o 1 d t's Zeiten der 
Geothermik hoch wer thvollcs l\latcrial lieferte, welches 
bei der Lösung st•hr wichtiger bergbaulicher und anderer 
technischer Fragen von größter Bedeutung wurde, so 
k:inn mit nllcr Sicherheit erwartet werden, dass alle 
österreichischen Kohlenbergwerke jede geeignete Gelegen­
heit zur Bereicherung unserer Kenntnisse iiher die geo­
thermischen V crhültnisse des kohleführcnden G ebirgcs 
heniitzen werden, umsomrhr, als dieselben jll auch dem 
eigenen Jnterrsse di(~nen können, und da bekanntcl'­
maßrn dernrtigc Beoh:ichtungen wenig Zeit und Grlrl 
beanspruchen. Die Hcdaction. 
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Schema. 
Werk ~unt ernc h m ung: 

Temperatur im 
Grube: 

{

Schachte ) 
Stollen -der 
Querschlage) 

Grobe. 

'J'iefenlagc des Bohrloches Zeit zwischen 'l'~mperatnr in O" 

Geologiecboo Vorgabe Ist das 
vom normal zur Profil vom frühe- dt•s Bohr- Abb b d der Torher-Tag und Stunde 

der 
Bt>obo.chtuug 

TBQ"kranze 'l'a.R'flBober- ren zum jetzigen ßohr- loch 'l'bo~r:~~e~~1r- gega.ugenen im [ Homf':~~~ngen 
(Mundloche) fltiche Beobachtung:;- Joches trodkon ablesung Thurmomeler- Bohr- : in dt•r Beobachter 

Hohrlocbe in cm o er Ablesung loche ] Luft 1 
feucht _______ 1 1 

__ ___ ___ Tag : Stun~e j Tag l Stande ! 
~--- --1- l~\~~~~--~·.~··~ .. ~~·-~~ 

Erläuterungen: 
a) Geothermische Messungen sind vorzunehmen. wenn ein 

Schacht voraussichtlich eine Teufe vou 100 m oder darüber er­
reicht, oder ein Stollen oder Querschlag eine solche Saigertcufe 
einbringt; diese l\[essungen sind seitens entsprechend geschulter 
Organe in möglichst trockenen Bohrlöchern, welche mindestens 
2 111 Vorgabe haben müssen und gewöhnlich im Stoße oder Ulme 
anzubringen sind, in thonlichst genauer Weise darchzufiihren. 

b) Bei der Wahl des Bohrloch-Ansatzpunktes, welcher stets 
im trockensten Stoße oder Ulme zu situiren ist. wird darauf 
Rücksicht zu nehmen sein, dass dm·selbe von allen localen Tem­
peraturstörnngen, insbesonilerd austretendem Wasser (t!ncllen). 
möglichst ferne liegt, und dass auch <las Bohrloeh nicht von 
außen . wie z. ll. durch herabrieselndes oder in das Bohrloch 
hineinfließendes Wasser uezüglich seiner Temperatur beeinflusst 
wiril. 

c) Das zu verwendende Thermometer soll ein Maximal­
thermometer sein, einen großen, durch eine stark durchbrochene 
l\letallhülle gesehiitzten Qnecksilliersack besitzen; die Scala des 
Thermometers soll, von 0°--45" C !'Pichend. wenigstens in Fünftel­
Grade gethcilt. sein: am oberen Ende ist das Thermometer behnfs 
leichteren Herausholens aus dem Bohrloche 1nit einem Haken zu 
versehen. Das Thermometer muss ferner gcaieht oder anderweitig 
anf seine Richtigkeit geprüft sein. 

d) Die Beolmchtangen sind sofort nach der A nsfahrunl(" des 
betreffenden Schacht- oder Stollentheiles einzuleiten, '"' dass die 
Temperatur der Stöße. beziehungsweise lJhne noch thunlich~t die 
ursprüngliche ist. Das Maximalthern111111eter, <lt•ssen Index vor 
dem Einbringen in <las Bohrloch mittels kalten Wassers auf 
seinen Tiefstand gebracht und <las sofort nach dem Entfernen aus 
dem Jlohrloche und während des Ablesens mit 1lem l!necksill1er­
sack in kaltes Wasser getaucht wird. ist mit <le111 Quecksilher­
sackc bis zum Bohrlochiirtel einzuführen. während das Bohrloch 

an seinem Munde mit einem Pfropf (z. B. einem mit gefettetem 
Werg umwickelten Holzpfropf) dicht verschlossen wird. 

e) Das Thermometer ist circa 2-1 Stunden nach dem Ab­
bohren des Bohrloches einzusetzen und hat in dem verzapften 
Bohrloche 2 Tage zu verbleiben , wonach die erste Ablesung er­
folgt; die Ablesung wird täglich wiederholt, bis die Temperatur 
constant Lleibt. 

f) Die erste Beobachtung ist dort vorzunehmen, wo der 
Schacht oder Stollen , normal zum Tagterrain gemessen, 25 111 

Teufe einbringt; von hier ab sind nach je 50 m Aosfahrnng 
wieder Beobachtungen durchzuführen. 

y) Ist auf Grund frülll'rer A ufschlü~se oder bestimmter 
Leitsl'hichtcn di·r Anfahrungspunkt des Flötzes wenigstens an­
nähernd bekannt. so sind fünf Temperaturmessungen, u. zw. in 
40 111, 30 111, 20 m, 10 111 und 5 111 vur dem Flötze zu veranlassen; 
die Temperatur des Flötzes ist 1 111 nach der wahren Mächtigkeit 
gemessen unter dem Hangenden, ferner in der Mitte tler wahren 
Flötzmächtigkeit und 1 m über dem Liegenden zu bestimmen. 

h) Wird das Flötz darchfal1ren. so sind die Messungen. 
wie beim Anfahren, in 5. IU, 21J, 30. -10, öO, feraers in 100, 
li"JO /11 Entfcri111ng vom Flötze durchzuführeu; ist ein 
tieferes Fliitz zu erwarten, ~o i:ilt überdies dasselbe. was betreffs 
tler Annäherung an das erste Flötz gesagt worden ist 

i) Bt>i der Dnrchörterung eines Flötzes ist nach bekanntt·r 
Weise eine Dnrchschnittsprohe der Kollle zu nehmen, welche 
Probe möglichst bal·l einer elementar-analytischen Cntersuchung 
zu unterzieheu ist; das Ergebniss der letzteren ist den Tempe­
ratur·Aufschreibungen heizuschließen. 

l") Wird das Flötz ausgerichtet. so sind unmittelliar nal'h 
der Ansfahrang in der Grnn<lstrecke nach jo 101) 111 'fempcratur­
Beohachtnngen in der angegebenen Weise rnrzaneluuen. wobei die 
Lage lies llohrlochörtels geg„nüber dem Hangenden, be1.iehun:,:s­
weise dem Liegenden naeh 'l'hunlichkeit zu notiren ist. 

Zfokproduction der Welt. 
Durch ihl'Cl ausgedehnten Handelsv~rbindungen mit 

allen Metall producirenden Liinderu der Welt in inniger 
Beziehung, ist die angesehene Metallfirma H c n r y 
R. M er t o n & Co. in London in der Lage, die Pro­
ductionsdaten viel früher zu beschaffen, als sie durch 
officielle \' erlautbarungen bekannt werden. Alljährlich 
stellt sie schon in den ersten Monaten die statistischen 
Ausweise der zwei wiehtigen Metalle Kupfer und Zi11k 
zusammen, um ihre Geschäftsfreunde über die Ergeb­
nisse des Hüttenhetriebes im eben abgelaufenen Jahre 
zu unterrichten. Nach dem uns soeben zugrgangenen Aus­
weise pro 1901 hat die Zinkproduction im Jahre 1!JO1 

uud in den letztvorhcrgchenden Jahren folgende Ziffern 
in engl. Tons ;'1 2240 lbs (lülG ky) crgrbcn: 

Hheinlancl, Bel;;ien u. 
Holland 

Schlesien 
Großbritannien 
Frankreich u. Spanien 
Orsterreich u. Italien 
Polen 

Ver. Staaten von N'.·A. 

1!101 

1!:19 285 
10:; 38i"i 

2!11!10 
27 2G5 

7 700 
5 935 

375 7ti0 
122 830 

Tons -198 fi90 
Durchschnittspreis d. ) 

Zinks ex Schiff inJili.0.7 
London . . . 

Zinkeinfuhr in Engl. l 
nach den Berichten JT. li'l 4i"l~ 
des Boanl or Tra<l" 

]!l(J() 

lHti :.!20 
100 705 
29 830 
30 li20 

6 975 
5 875 

3lilJ :.l2ö 
110 46ö 
-170 7\JO 

I 20 .• -i.i"l 

li!l i"i~li 

189!) 18!18 

18!1 \15i'l 188 815 
98 590 97 li70 
31 715 27 9-10 
:J~ 955 32 l:fö 

7 l!lü 7 115 
li 225 5 57fJ 

~l)(i (i31l :.lö!J 250 
llö 855 102 3!15 
-182 4HfJ -llil li~5 

.c 24.17.2 ,t' 20.8.!l 

li\I \1-19 'i7 :-121 

2* 




